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Paraphieren
Cieber ßerr Sraugott CinDerftand,
Sie haben pch gan3 gehörig oerrannt.
3m Sremdroörterbuch Peht pre3is,
2Sas eine paraphe is'.*)
Sur îfJarafjinKerçe brauchen Sie nidnt
Su roerden, ich rat' 3hnen galant.
Zedenten Sie 3hre Öinan3en nicht?
Sie roären beim jebigen Seurungsroind
2ill3urajch abgebrannt.
2Sollen Sie pch durchaus paraphieren,
Brauchen Sie nicht pch 3U metamorphieren,
3enn Sie taten's ja mit fleißiger ßand,
2ils Sie pch unterfchrieben : SraugottCInoerPand.
¦ R. 2T.

*) Süden fagt : paraphe 2T.amens3ug ; paraphieren unter-
3elchnen.

Anmerkung der Redaktion:
(Beliebter Sraugott, roie unoermitfelt
roirft du allhier herunterkapitelt.
2Tun roehre dich und kämpf den ©egner nieder.
2Senn man dich fticht, dann fieche ruhig roieder;
S>enn böfe SlTenfchen haffen deine Cieder.

'fiidPeit und Dummheit
28er feine eigenen Ceipungen als fiöchft-

ma^ betrachtet und alles, roas außer feiner
felbp gefchieht, oerachtet. leidet am
gefährlicheren Gäfarenroahn als irgend ein £|rren-
hausinfaffe.

**
Summheit kann man entfchuldigen, denn

für pe ip der Sräger nicht allein oerantroortlich,

fondern auch feine 23orfahren haben daran
2fnteil. (Eitelkeit und ®ünkel aber pnd un-
entfchuldbar, denn pe bilden die eigene Sutat
3um äußerlichen ßr3iehungs- und Clnterrichts-
refultat. *

Sie 3ügigfte (Sntfchuldigung für gefellfchaft-
liche und berufliche Verfehlungen roird troh
ihrer heroorragendpen (Sntfchuldbarkeit faP
nie angeroendet, roeil pe die (Eitelkeit und den
«Dünkel oerlebt. Sie heißt: 3ch roar und
bin 3u dumm da3u!" snobochodonofor

tDobin id) audj fcfyau,

überall ift 2Hehr3ahl:
Sehn Singer laufchen an meinen ßänden,
gan3e neun Sranken find roir dem SITerjger fchuldig,
acht gan3e Kinder umfpielen mich, Klippe,
fieben lange Sage hat die 2öoche,

fechs Brotkarten fehlen uns täglich,
grm3e fünf Cöcher habe ich heute in meinen Safchen

gefunden,
oier gan3e, doch leere (Scken hat unfere Vorratskammer

(meine Srau roird fie roohl irgendroo gehamftert haben),
drei gan3e" 2ïïahl3eiten foll es täglich geben,

gan3e 3roei Schieber habe ich geftern oerhauen (fle find
nicht mehr gan3 gan3") und nur

ein einiger, einiger Sranken rutfehl in meinen

elf Safchen herum. efkah

6d)onc fimfifytm
2ïïeier: 3ch fah in den 2ïïodejournalen, daß

die 2?öcke in der nächften Saifon länger
getragen roerden follen.

SHüller: ©ottfeidank! 2ïïeine Ôrau trägt pe
jeht niemals länger als 3roei 2TCal! garon

Hotels Theater s Konzerle Cafés
ZÜRICH

ss Stadttlieater ss
Samstag, abends 7 Uhr: Die Dollarprinzessin", Operette
von L. Fall. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Lohengrin",

Oper von R. Wagner.

PfauentlieaterSamstag, abends 7 Uhr: Die Tänzerin", Komödie von
Melchior Lengyel. Sonntag, abends 7 Uhr: Krieg

und Frieden".

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOperetten-Ensemble

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Franz Lehar.

alÉcmrcîn-
ÇoteM*ornf Sc Cûfé*Kefïouronf

«tgenüber ùtm etaôelboferbubnhof

Spezialität: faulfer», tDaaôtlanôer'r 0 und ßurgunoer-ffieine!
ß. *^<f»mfA »ttTcipr, früher: Café du Ölufee. £oufonn*.

m

Hotel fllhula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

But eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.
Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

^novialität Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
OIJC£lcUUai. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Restaurant WaldhaUS Dülflßr 1

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte §
Nachmittagstee Hausgebäck

llrahtCüÜhshn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- =§
UldlllOöllUÜIIII ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

Restaurant

St.Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
XXKXKXXXX>

Drucksachen
für Sebörben, Vereine ©e=
fcbäftsleufe unb Çrioafe lie»
fert prompt unb 31t mähiaen
greifen bie Suchörucherel

Sean Jyret), Süvtd) 2.

7?

Restaurant Café

Zur Kattfleuten"
Pelikanstr. 18Zürich I

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens: C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

Grand Café dclaPalx'SSonnenqual
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE
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Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drinks In unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

Hotel und Restaurant
Il C" IVI IVI C" am Rüdenplatz

I I Ebb I ^1 I « En nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant I

| + Sum großen Çtcf^cn + j
RuttelgalTe 8, nächfl Ôohnhof|ïra&e

: flnerronnt bfUfgfto $rübftü<fg^Keftaurant I ;
£ 6pe3taltta't : £cberPnödel und ^üblinge! :

Vornehmstes

Familien.'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May Se Sohn

1696

¦l
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

OJ~
^Bahnhof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische U/eine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815
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paraphieren
Lieber t?err Traugott «Unverstand.
Sie baben sicb ganz gebörig oerrannt.

Im Sremclwörterbuck stebt prezis.
Was eine Paraphe is'.*)
!Zur Parassinkerze braucben Sie nicbt
Lu werclen. ick rat' Ibnen galant.
ZZecienken Sie Ikre Sinanzen nickt?
Sie wären beim jetzigen Teurungswincl
Alizurasck abgebrannt.
Wollen Sie sicb ciurckaus parapbieren.
Braucben Sie nicbt sicb zu metamorpnieren.
Denn Sie taten's ja mit fleißiger t?ancl.
2lis Sie sicb unterscbrieben : TraugotttUnverstoncl.
- ». 2t.

") Duàen sagt ^ Parapne Namenszug ^ parapnisren - unter-
zeicnnen.

Anmerkung cter Reäaktion:
Geliebter Traugott, wie unvermittelt
wirst ciu allkier kerunterkopitelt.
Aun wekre ciick unci kämpf' äen Gegner nieäer.
Wenn man äick stickt, äann stecke rukig wieäer:
Denn böse Alenscken Kassen äeine Lieäer.

Eitelkeit unö Dummheit
Wer seine eigenen Leistungen ais kZöckst-

maß betracbtet uncl alles, was außer seiner
selbst gescbiebt. oeracktet. »eiciet am gesakr-
lickeren Cäsarenwahn als irgenci ein Irren-
Kausinsasse.

» »

Dummkeit kann man entsckuiciigen. cienn

sür sie ist cier Träger nickt allein verantwort-
iick. sonciern ouck seine Vorfahren kaben ciaran
Anteil. Eitelkeit unci Dünkel aber sincl un-
entscbuicibar. cienn sie biicien 6ie eigene Lutat
zum äußeriicben Erziekungs- un6 (Unterrickts-
résultat. »

Die zügigste EntsckuIcZigung sür gesellsckast-
licke unci berusiicbe Verfehlungen wircl troh
ikrer keroorragencisten Entsckulcibarkeit fast
nie angewenciet. weil sie clie Eitelkeit unci cien

Dünkel verieht. Sie keißt: Ick war uncl

din zu clumm clazu!" Nodocnooonosor

Wohin ich auch schau,

überall ist AlekrzakI:
5Zekn Singer lauscken an meinen Känäen,

ganze neun Sranken sinä wir äem Alehger sckulciig,
ackt ganze Ainäer umspielen mick, Aiippe,
sieben lange Tage Kot äis Wocke.
secks Brotkarten seklen uns täglick.
g-mze süns Locker Kode Ick keute in meinen Tascken

gesunäen.
vier ganze, äock leere Ecken kat unsere Borratskammer

(meine Srau wirä sie wokl irgenäwo gekamstert Kaden).
ärei ganze" Alakizeiten soll es täglick geben,

ganze zwei Sckieber kabe ick gestern verKauen (sie sinä
nickt mekr ganz ganz") unä nur

eln einziger, einziger Sranken rutsciit In meinen

elf Tascken Kerum. Eskan

Schöne Aussichten

Aleier: Icb sak in clen Aîoclejournalen. ciaß
clie Röcke in cier näcksten Saison länger
getragen werclen sollen.

Alüller: Gottseiciank! Aleine Srau trägt sie

jeht niemals länger als zwei Alail Jason

Lamsta?, absnäs 7 llkr: vis voìlarnrln^ossin", Opsrstts
von l^,. pall. LonntaA, nai'hm. 4 llkr: I^okonsrin",

Opvr von k. ^Vagnsr.

LawstaA, absnäs 7 Ukr: Die ?Sll20i'ill", Xnmöäis von
iVlelekior I^snAvsi. Lonntas, absnäs 7 llkr: XrisA

nnä ?risäsn".

l'sKliok absnäs 8 llkr:
Lg8!8piö>8.siM->(^

vis lustige Amme
Opsrstts in 3 ^Ictsn von ?ran?. lesbar.

alkenftà
tzotel-Garni S. Cafe-Restaurant

««-«nüber o-m Staàelhof»rdahnh»f

Spezialität: lvalliser-, waaàtlànSer-
^ ^ unc» Surgunöer-Weinel

S. ScbmtA »Meier, früher: îafè Su Mute», eousann».

!l^

tiZrkît tisllptbsknkof Zcküt?engss?ir Z

Vllt singenichtetk! Limmer V. SN

^tlillllllltllltllMIIIWUlSRWUliwlMIti^

Illllllllllllllllllllllilllllllll
8tainpi?sndaohstrasss iVaks Nauptbahnkok

Lrkökto l.»eo rnit »oksttigem Qsrten unci ?srrs»»S.
0-se»scnsttssS>e, Xe-eldst», unci IZIUsrà.

ì?r->t>?1!zlitîit ' Vââu-er. VsIIiser. Seevein unà Lur-unàer. :
^»^c-^lctlttSt.. Vàà-nsviler Pilsner. 0ute dür-»Iicne Kiicti-.
ì70S làder: I»!-,-!.

Kkstulis-Zll! VâlâuAUZ Wà l
SM ^üriobbsrg l.oimsncisr ^ussiontspunkt ^
Vollstsnciig rsnovisrts Osssllsolisttsràums :-: W

vînens, Loupens à pnix fixes, à Is esnte D

l^ackmittsgstee ttsusgedâck
slrsbtellîlbsiin âb kiömerkok allo s IVlinuten dis t2 l^kr Nâcbts. Abonne- -M
uiailiàvllvallll ments ?u ssr. z. (20 Lts. berZvârts, lo Lts. talwärts). ^

k?sstsursnt

Osr bsksnnts Häi klug

llriiclllllcllen
für Behörden, Vereine
Geschäftsleute und Private
liefert prompt und zu mäszigen
Preisen die Buchorumerei
Jean Frey, Zürich 2.

Restaurant (5ake

Oiner ?r. 2.26. Louper i?r. 2. à la carte zu jecler ^eit.
lìeickdalt. Lpeiselcarte. ^ukmerlcsaine LeäieOUllA.

peillste iu- uricl ausläuclische ^i/eiue. okkeu
uncl iu Z?lascbeu. Lteru-lZräu.

tlcirliliiallll-IZier.
ZZs erupkieklt sick bestell-: L. IVIVI^QIZI^-?I<LV

Z Verbringsn Sis cisn SOIvlIvl^-^öl^Otv im

: NM cake lle lll?M ^oMMlll
j Künstler- Konzerts äe» «aus-0rokestsrs ^. »^VI0ee

:
:

: :

m

/^iis s5rtr!sctiungsri sinss tsin gstllnrtsn Lstss, «is
ff. cziscss, Ics-crssrn-Lociss collpss giscsss
^meriasn-vrinks in unerrsiontsr ^uswsrU Xsitss
tZutfst 1'sispnonrut für l'isc.kdsstsiiung rlottingsn
t>ir. SS0. tvtit tiöfiictisr cmptsiiiung V/. à 0. SI'UIZI^

!->0tsI uncl kssisui-ant
II IVI IVI lü^ ^ f, äs p a -
> I >»»» I W I M i»»^ N-Zokst k?atk»us ,g7z

^ltbsksnntss i^smilisn - ksstsursnti

4- Zum großen Hirschen 5
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

î Anerkannt billigstes §rühstü<ks-Restaurant Z

Spezialität: Leberknööel uno Schüblinge! î

am /'/a^-t? 3 â/c/ì

c?o/îck//or-6t

T'es unc/

^Vstter- /wkatier'.' S. à> «îê- Lo^/i
1L96

T'/tea/e-.' /(a/re 7e/e/>/ìc>-t-//c>..-

7660

date - Kesiaunsnt

..--ìpollokoi"
ttpollostrssse, b. Ki-euiplà

Spe^. : t^ite in- u. auslâncliscke U/eîne.
Ink.: a. k/xucn, kt-ükei- csllè «igi. I8t5

IlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl


	Paraphieren

